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Wirtschaftswege-Sanierung
Auf Hockenheimer Gemarkung wer-
den ab heute, Donnerstag, bis ein-
schließlich Mittwoch, 16. Mai, an
drei verschiedenen Stellen schad-
hafte Wirtschaftswege saniert. Dabei
handelt es sich um einen Teil des
Bachwiesenweges beim Segelflug-
platz, den Zufahrtsweg zum Modell-
flugplatz („Geigler“) und bei der Ge-
meindeverbindungsstraße zum Sie-
gelhain den Kurvenbereich bei der
„Schacherhütte“/BAB 61. Die Um-
leitungsstrecken sind ausgeschil-
dert. hph

KURZ + BÜNDIG

Maiandacht der kfd
Die Maiandacht der katholischen
Frauengemeinschaft (kfd) findet am
heutigen Donnerstag, 19 Uhr, in der
Pfarrkirche St. Georg statt. Im An-
schluss an die Andacht sind alle Teil-
nehmer zum gemütlichen Beisam-
mensein bei Maibowle und kleinen
Snacks ins Gemeindezentrum ein-
geladen. zg

„Deine Route wird berechnet“
Der nächste JUMP – der junge Got-
tesdienst mit Profil – findet am
Sonntag, 6. Mai, 18.30 Uhr, im Lu-
therhaus statt. Er steht unter dem
Thema. „Deine Route wird berech-
net“. Das kennt wohl jeder: Die
Adresse ist ins Navi eingetippt. Eine
angenehme Frauenstimme meldet
sich und bringt ans Ziel. Klar, Gas ge-
ben, bremsen, Blinker setzen, len-
ken, auf den Verkehr achtgeben, das
muss man schon selber erledigen.
Aber den Rest, die Orientierung
übernimmt die Frauenstimme aus
dem Navi. Was in der Regel beim Au-
tofahren funktioniert, wäre doch
auch fürs Leben schön. Welches Ziel
habe ich? Wie erreiche ich es? Direkt?
Auf Umwegen? Habe ich freundliche
Wegbegleiter, die mir sagen, wo’s
langgeht? Gibt es das überhaupt,
eine Navi fürs Leben, das die Lebens-
route berechnet? Antworten gibt es
im nächsten Jugendgottesdienst.
Wie immer mit dem JUMP-Team,
der -Band und einer Aktion. md

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe liegt ein Pro-
spekt von Engelhorn, Mannheim,
O 5, Wohnmarkt Keilbach, Ketsch,
Hockenheimer Straße 159, Seg-
müller, Mannheim, Seckenheimer
Landstraße 252-256 und Pro Optik
GmbH, Schwetzingen, Mannhei-
mer Straße 5, bei. (Nicht bei Post-
bezug.)

Sozialverband SoVD: Großer Andrang beim unterhaltsamen Kaffeenachmittag im Lutherhaus

Entspannung bei Tanz und Gesang
Viele Mitglieder und Gäste folgten
der Einladung des Sozialverbandes
SoVD (ehemals Reichsbund) zum
traditionellen Kaffeenachmittag, der
bereits zum zweiten Mal in Folge im
Lutherhaus stattfand. Bereits beim
Betreten der Räumlichkeiten, die
auch mittels Fahrstuhl erreichbar
waren, konnten sich die Gäste Appe-
tit holen an den reichlich aufgetisch-
ten Torten und Kuchen, die wie im-
mer von fleißigen SoVD-Mitgliedern
gebacken wurden.

Positiv überrascht von dem gro-
ßen Ansturm der Besucher zeigte
sich die 1. Vorsitzende Heidegard
Busch, als sie die Anwesenden, ins-

besondere OB-Stellvertreter Ernst
Bohrmann sowie die Abordnungen
der SoVD-Nachbarverbände be-
grüßte und einen amüsanten Nach-
mittag wünschte. Nicht nur der Kaf-
fee und Kuchen sondern auch alle
anderen Getränke (keine alkoholi-
schen) wurden für die Gäste gespen-
det.

Schwungvolle Unterhaltung
Seiner sozialen Verantwortung fol-
gend, stellt der SoVD örtlichen Ver-
einen und Künstlern eine Plattform
zur Verfügung. Diesmal war das Ju-
niorentanzmariechen Jessica Rosen
von der Juniorengarde der HCG zu

Gast und sorgte mit schwungvollen
Showtänzen für Unterhaltung, wo-
für die junge Tänzerin viel Beifall er-
hielt. Anschließend gehörte der Sän-
gerin Ingrid Fuß die Bühne. Sie inter-
pretierte unter anderem Evergreens
von Lale Andersen sowie andere
Ohrwürmer aus der „guten alten
Zeit“ und animierte die Anwesenden
zum Mitsingen und Schunkeln. Als
Dank dafür erhielt Ingrid Fuß den to-
senden Applaus.

Mit dem Hinweis auf die Halbjah-
res-Versammlung des SoVD am 2.
Juli in der VfL-Gaststätte beendete
Heidegard Busch die gelungene Ver-
anstaltung. ks

Interpretierte Evergreens beim SoVD:
Sängerin Ingrid Fuß. BILD: SCHWINDTNER

Das Handballturnier der Grund-
schulen findet morgen, Freitag, ab
13.45 Uhr, in der Rudolf-Harbig-
Halle statt. Die Albert-Schweitzer-
Schule Altlußheim, die Lußhardt-
Schule Neulußheim, die Schiller-
Schule Reilingen, die Hartmann-
Baumann-Schule, Pestalozzi-
Grundschule und die Hubäcker-
Grundschule Hockenheim werden
ihre Mannschaft in das Rennen schi-
cken. Letztere ist zusammen mit der
Handballspielgemeinschaft SG Ho-
ran für die Organisation verantwort-
lich. Über zahlreiche Zuschauer
würden sich die jungen Akteure
freuen. Für Verpflegung ist gesorgt.

Turnier der Grundschulen

Junge Handballer
gehen auf Torejagd

Die Reihe der Marktkonzerte in der
evangelischen Kirche startet am
Samstag, 5. Mai, 10.30 Uhr. Den
Auftakt macht das Ensemble „I
Cantori del Palatinato“. Aufgeführt
werden Werke von Haydn, Monte-
verdi, Mozart, Purcell und Scarlatti.
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang
wird um eine Spende gebeten. Das
folgende Marktkonzert findet dann
am 23. Juni statt. md

i MARKTKONZERT
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REILINGEN
Neue Grillhütte und Waldfestplatz
bestehen Feuertaufe beim Musikfest

GRÜNES PARADIES
Kleingärtner wieder

voll in ihrem Element
� Seite 19� Seite 19

ALTE HÄUSER UND
IHRE GESCHICHTEN

mich stolz macht, es ist auch mit
Verpflichtungen verbunden.“ Von
außen hat der 61-Jährige sein Haus
bereits 2011 renoviert, in den
nächsten zwei Jahren geht’s an die
Wohnräume. Damit alles bereit ist
für die geplante Rückkehr nach Ho-
ckenheim, zu den Wurzeln der Fa-
milie.

Anfang des 20. Jahrhunderts den
Landwirt Karl Großhans. Er stammte
aus einer der ältesten Hockenhei-
mer Bauernfamilien, deren Hof
noch heute in der Oberen Haupt-
straße steht.

Ludwig Geiß’ Herz hängt an sei-
nem denkmalgeschützten Haus.
„Aber“, merkt er an, „auch wenn es

mann Baumann selbst gelehrt habe,
kann allerdings nicht stimmen, er
lebte nämlich gut 80 Jahre vor der Er-
bauung des Hauses in der Mühlstra-
ße “, so Eichhorn.

Auch mit einem weiteren, in Ho-
ckenheim bekannten Namen lässt
sich die Familie verbinden: Ludwig
Geiß’ Großmutter Emma heiratete

Serie „Alte Häuser und ihre Geschichten“ (9): Ludwig Geiß besitzt das wohl älteste Wohnhaus Hockenheims in der Mittleren Mühlstraße 10

Im Trog wächst jetzt Schnittlauch
Von unserem Redaktionsmitglied
Hanna Weber

„Diese Ehrenurkunde für 40-jährige
Mitgliedschaft im ländlichen Genos-
senschaftswesen geht an Karl Groß-
hans. 21. Mai 1960. Landw. Ein- und
Verkaufsgenossenschaft.“ Im ersten
Obergeschoss hängt das Blatt Pa-
pier, neben einer „Kriegschronik
1914 bis 1918“ und anderen Erinne-
rungsstücken. Und neben einem
Türsturz. Eine Zahl ist in das Stück
Holz geritzt – 1698, glaubt Horst
Eichhorn von der Agendagruppe
„Bruchbuden? Von wegen!“ entzif-
fern zu können. Seit mehr als drei
Jahrhunderten, so wird vermutet,
steht das Fachwerkhaus von Ludwig
Geiß in der Mittleren Mühlstraße 10.
Geht man nach den Forschungen
der Agendagruppe, ist das Gebäude
das älteste, weitgehend in ursprüng-
licher Form erhaltene Wohnhaus
Hockenheims.

„Karl Großhans, das war mein
Großvater“, erklärt Ludwig Geiß zur
Ehrenurkunde im ersten Oberge-
schoss. Er, seine Tochter und die En-
kelin leben in Wiesloch, seine 91-
jährige Mutter hält die Stellung im
Hockenheimer Familienanwesen.

Vieles in Haus und Hof erinnert
an vergangene Zeiten, an Zeiten, als
das Haus ein Bauernhof mit Kühen,
Hühnern und Schweinen war. An ei-
ner Wand im Hof ist noch eine Melk-
maschine angebracht. „Und darun-
ter, das war das Plumpsklo“, zeigt
Ludwig Geiß auf eine Nische im Hof.
Im steinernen Trog, wo es sich früher
die Kühe beim Heufressen gutgehen
ließen, wachsen heute Schnittlauch
und Petersilie.
Modrig riecht es im „Kriechkeller“.
Alte Fässer aus Ton weisen darauf
hin, dass hier vor allem Vorräte gela-

gert wurden. Noch immer lagern
hier unten große, tönerne Fässer für
den Sauerkrautvorrat. Einige der
Steine an der Wand sind schwarz
verfärbt – auch dahinter steckt eine
Geschichte. „1948 muss es hier einen
Großbrand gegeben haben“, erzählt
Ludwig Geiß. Vor allem der Scheu-
nenbereich, aber auch die Kellerräu-
me seien von den Flammen ver-
schlungen worden. „Möglicherwei-
se hat sich das Stroh entzündet“, ver-
mutet der 61-Jährige.

Für ihn sei das Haus schon immer
alt gewesen. Kartoffeln lesen, Tabak-
blätter aufreihen, Kühe füttern – das
gehörte zu seiner Kindheit. „Mein
Vater hat mich zwar nach der Schule
an den Schreibtisch geschickt, aber
dann hieß es: Jetzt aber los, Kartof-
feln lesen!“, erinnert sich der Bau-
ernsohn. Bis Speyer und nach Reilin-
gen reichten die Felder der Familie
mit Getreide, Futterrüben, Tabak,
Kartoffeln und Spargel.

Erste Siedler am „Hollergessl“
Die drei Mühlstraßen (Obere, Mitt-
lere und Untere), die zum histori-
schen Siedlungskern Hockenheims
gehören, seien ursprünglich mitei-
nander verbunden gewesen. Hier,
im „Hollergessl“, benannt nach den
früher zahlreichen Holundersträu-
chern, die am Wegesrand blühten,
müssen sich zwischen 200 und 300
n. Chr. die ersten Siedler niederge-
lassen haben, vermutet Eichhorn
von der Lokalen Agenda.

Gleich neben der Mühlstraße 10
wohnen die Baumanns. Ludwig
Geiß und seine Familie sind ver-
wandt mit den Nachfahren des ers-
ten urkundlich bekannten Lehrers
aus Hockenheim: Hartmann Bau-
mann. Ein Zimmer im Erdgeschoss
des Nachbarwohnhauses diente der
Überlieferung nach im 18. Jahrhun-
dert als Schulraum für die Sonntags-
schule der reformierten oder der lu-
therischen Kirchengemeinde. „Die
verbreitete Meinung, dass hier Hart-

Liebevoll hat Ludwig Geiß, der sich selbst für unseren Artikel nicht fotografieren lassen wollte, sein Haus in der Mittleren Mühlstraße
im vergangenen Jahr von außen renoviert. Von der Zahl auf einem Türsturz (Bild unten links) leitet er 1698 als Baujahr ab. Was die
Buchstaben und Zeichen über der Haustür bedeuten, ist bis heute ein Rätsel. BILDER: LENHARDT
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6. Mai

von 13-18 Uhr

verkaufsoffener

Sonntag

Jetzt neu bei             : 
        Wellness-Abteilung im 1. OG

Ihr Traditions-Schuhhaus.
• Top - Markenbequemschuhe 

• Individuelle und persönliche 

 Fachberatung
• Außergewöhnlich entspannte 

 Atmosphäre


